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Beschreibung:

Trockenstandort Chlaus

Südlich exponierter Trockenhang anschliessend an kommunal geschütztes Gehölz (Obj. 403, Gehölz und Hecke auf dem Chlaus) im
Siedlungsgebiet. In der oberen Hälfte steile und trockene Magerwiese (typischer Halbtrockenrasen), im unteren Teil recht artenreiche
Fromentalwiese (auch ausserhalb Schutzobjekt in Bauzone auf Schulhausparzelle). Vielfältige Flora mit entsprechender Bedeutung für
Insekten und andere Organismen. Grosser Erholungswert für Spaziergänger, Objekt kann auch als Demonstrationsobjekt für den
Schulunterricht genutzt werden.

Zone I :

57 Aren
57 Aren

Objektgrösse:

Zone II :

Beeinträchtigungen:

-

Zone IV :

Schutzziel:

Pflege- und Gestaltungsmassnahmen:

-

Nährstoffeintrag (Schnittgut abführen), invasive Neophyten (sehr viel Einjähriges Berufkraut), Beschattung, Fusswege, Hunde,
Sitzbänklein innerhalb Objekt.

Liste der wichtigsten Pflanzenarten:

Erhaltung und Förderung des wertvollen, typischen Trockenhanges mit Feldgehölz als Lebensraum seltener und gefährdeter Tier- und
Pflanzenarten sowie –gemeinschaften, als landschaftlich bereichernde Elemente und als wichtiger Erholungswert im Siedlungsgebiet.

* Angabe aus dem kommunalen Inventar der Natur- und
Landschaftsschutzgebiete vom 25.10.1994, 2016 nicht bestätigt

Keine Düngung, keine Beweidung, aufkommende Neophyten intensiv bekämpfen (z. B. Einjähriges Berufkraut). Magerwiese und
Fromentalwiese mind. 2 Schnitte pro Jahr frühestens ab 15. Juni bzw. gemäss Pflegeplan; Trockenhang Mahd möglichst ab 1. Juli
(sobald Berufkrautdruck nur noch gering ist). Entwicklung des Einjährigen Berufkrautes sowie der Vegetation des Trockenhanges
beobachten. Gezielter Gehölzunterhalt, angepasste Gehölzpflege. Schutzobjekt verpfahlen (inkl. Naturschutztafel mit Piktogrammen). 
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Duftendes Ruchgras
Aufrechte Trespe
Gewöhnliche Wiesen-Glockenblume
Frühlings-Segge
Gewöhnliche Wiesen-Flockenblume
Gewöhnliche Kartäuser-Nelke
Flaum-Wiesenhafer
Feld-Witwenblume
Gewöhnliche Wiesen-Margerite
Gewöhnlicher Hornklee
Hopfenklee
Echter Dost
Knolliger Hahnenfuss
Zottiger Klappertopf
Gewöhnlicher Kleiner Wiesenknopf
Vogel-Wicke

Wiss. Name
Grundstücke / Eigentümer:

Anthoxanthum odoratum
Bromus erectus
Campanula patula s.str.
Carex caryophyllea 
Centaurea jacea
Dianthus carthusianorum
Helictotrichon pubescens
Knautia arvensis
Leucanthemum vulgare aggr.
Lotus corniculatus
Medicago lupulina
Origanum vulgare
Ranunculus bulbosus
Rhinanthus alectorolophus
Sanguisorba minor s.str.
Vicia cracca s.l.

35400
65700
76300
84900
98800
135600
196800
221400
236900
244400
255300
282600
337700
344100
368700
444995
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Nicht öffentlich zugänglich.

Naturschutzzone I


